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Es ging um die Trasse
Treffen der IG „Gegen Haindling-Nord“ mit Grünen-MdL Mia Goller

Sallach. (aha) Die frühere Grü-
nen-Landtagsabgeordnete Rosi
Steinberger hat während ihrer zwei
Amtszeiten tatkräftig die Bemü-
hungen der Interessengemeinschaft
(IG) „Gegen Haindling-Nord“ un-
terstützt. Ihre Nachfolgerin im
Landtag ist seit Herbst vergangenen
Jahres Mia Goller. Diese ist zusam-
men mit Steinberger vor Kurzem
nach Sallach gekommen, um sich
von der Interessensgemeinschaft
über deren Sicht auf Probleme der
Weiterführung der Umgehungsstra-
ße durch die Trasse „Haindling-
Nord“ zu informieren.
Zu Beginn des Treffens stellte

sich Mia Goller vor. Die jetzt im
Rottal lebende Abgeordnete stammt
aus einem bäuerlichen Betrieb in
Oberbayern und arbeitete nach dem
Studium längere Zeit als freiberuf-
liche Journalistin. Von 2013 bis 2023
war sie Mitarbeiterin bei MdL Rosi
Steinberger. Seit Herbst 2023 haben
beide diese Rollen getauscht. Im
Landtag ist Mia Goller Mitglied im
Ausschuss für Ernährung, Land-
wirtschaft, Forsten und Tourismus
und Sprecherin der Grünen für
Landwirtschaft und Wald. Auch in
kommunalpolitischen Gremien ist
sie seit Jahren tätig.

Eingriffe in Biotop
„Hangleite“
Die Abgeordnete versicherte,

dass sie, wie ihre Vorgängerin Rosi
Steinberger die Interessengemein-
schaft „Gegen Haindling-Nord“
gerne unterstützen werde. „Es ver-
dient großen Respekt, dass ihr
schon so lange gegen die Realisie-
rung dieser unnötigen und sündteu-
ren Umgehungsstraße kämpft.
Bleibt deswegen weiterhin so auf-
merksam und bemüht euch, partei-
übergreifend die Politiker mit euren
Argumenten zu überzeugen,“ sagte
sie. Sie selbst werde bestrebt sein,
auch mit anderen politisch Verant-
wortlichen diesbezüglich zusam-
menzuarbeiten. „Ihr werdet gehört
bei uns.“
Christian Ertl zeigte auf, welche

Mandatsträger beziehungsweise
Verbandsvertreter die IG in der Ver-
gangenheit schon auf die Problema-
tik „Haindling-Nord“ aufmerksam

gemacht habe. So hätten sich Hu-
bert Aiwanger, Rosi Steinberger,
Erhard Grundl und Tobias Beck so-
wie Hubert Weiger und Richard
Mergner vom BUND vor Ort von der
„Sinnlosigkeit“ der Trasse und de-
ren Dimensionen ein Bild machen
können. „Die 5,9 Kilometer lange
Trasse wird die größte topographi-
sche Veränderung in Niederbayern
seit der Eiszeit sein“, meinte Ertl.
„An die 350000 Kubikmeter Erdbe-
wegungen werden dafür notwendig.
Das entspricht in etwa dem Volu-
men der Chephren-Pyramide in
Ägypten.“
Besonders gravierend sind laut

Ertl die Eingriffe in das eingetrage-
ne Biotop „Hangleite“, die ebenso
quer durchschnitten würde wie die
anschließende dreißig Hektar große
Ackerfläche von höchster Bonität.
„Und das alles und die immensen
Kosten nehmen die Befürworter von
‚Haindling-Nord’ in Kauf, nur um,
wie im veralteten und mit falschen
Prognosen arbeitenden Kurzak-
Gutachten nachzulesen ist, höchs-
tens an die 1000 Fahrzeuge pro Tag
auf die Umgehungsstraße zu brin-
gen. Diese geringe Entlastung beim
reinen Durchgangsverkehr recht-
fertigt den Bau der Trasse einfach
nicht.“ Das Kosten-Nutzenverhält-
nis stimme absolut nicht.
In seinen weiteren Ausführungen

kritisierte Ertl, dass vonseiten der
Stadt keine kostengünstigen Maß-
nahmen zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit, wie sie von der IG

vorgebracht worden seien, umge-
setzt würden. Dies seien unter an-
derem die Sperrung der Innenstadt
für den Schwerverkehr, die Kenn-
zeichnung von Radwegen, der Bau
von Bürgersteigen an Problemstel-
len oder die Errichtung von Be-
darfsampeln und Tempo-30-Zonen.
Der Stadtrat erwarte „die Lösung
aller Probleme vom Allheilmittel
Umgehungsstraße“.

„Hilfe und
Hartnäckigkeit“
Am Ende zollte Joseph Bachhu-

ber Rosi Steinberger Respekt für die
jahrelange Unterstützung. „Ohne
deine Anfragen, deine Hilfe und
Hartnäckigkeit wären wir nie an
manche Unterlagen gekommen, die
uns im Widerstand gegen das Stra-
ßenbauvorhaben nützlich gewesen
sind. Deine Unterstützung war für
uns von unschätzbarem Wert.“ Man
freue sich, dass Mia Goller ihnen in
Zukunft beistehen wird. Bachhuber
überreichte Rosi Steinberger ein
Körbchen mit heimischen Produk-
ten.
■ Info

Über Frage nach der Umgehung
wird seit Jahren diskutiert. Die
Mehrheit der lokalen politischen
Entscheidungsträger ist dafür. Nur
so könne das Stadtzentrum vom
Durchgangs- und Schwerlastver-
kehr entlastet werden und sich posi-
tiv entwickeln, sagen sie. –sep–

MdL Mia Goller (links) und ihre Vorgängerin Rosi Steinberger (2. v. l.) informier-
ten sich bei der Interessengemeinschaft über deren Argumente gegen „Haind-
ling-Nord“. Foto: Alois Hauner

Zum Tage

Viele Besprechungen
sind ein deutliches
Zeichen schlechter
Organisation.

Cyril Northcote Parkinson

Bauernweisheit:
April warm und nass,
tanzt die Magd ums Butterfass.

Der Tipp:
Wenn man den Topf vor dem
Kochen vonMilch kalt ausspült,
brennt die Milch nicht an.

Küchenzettel: Leberkäse,
Spiegelei, Bratkartoffeln.

Ehrenpreis für Rudi Schambeck
Dass derjenige,
der „Ja, mir san
mit’m Radl da“
geschrieben hat,
in Neukirchen
lebt, wissen nur
wenige. Damit
fing die Texter-
Karriere in der
Musikszene von
Rudi Schambeck
an. Für den frü-
heren Gymnasi-
aldirektor war
es, wie so vieles
im Leben, ein
Zufall, dass aus
dem gebürtigen
Straubinger ein
berühmter Tex-
ter wurde. Im Münchner Jazz-Kel-
ler lauschte er der Dixie Band Hot
Dogs, die ihn ansprach: „Hey, du
studierst doch die Literatur, du
wirst uns doch wohl ein paar Verserl
schreiben können!“ Rudi Scham-
beck konnte und tat es. Er schrieb
„Ja, mir san mit’m Radl da“. Das
hat sich in der Musikszene rumge-
sprochen, was nicht ohne Folgen
blieb. Zahlreiche erfolgreiche Alben
für bekannte Volksmusikbands wie
das Alpentrio Tirol, das Nockalm
Quintett, die Kastelruther Spatzen,
die Zillertaler Schürzenjäger oder
das Naabtal Duo gingen aus seiner
begabten Feder hervor. An seinem
Ehrenabend im Musikhotel Mari-
andl „zum Singenden Wirt“ in Eli-
sabethszell organisierte Inhaber

Stefan Dietl die Band „Die Aufdre-
her“, welche hier viele seiner Hits
zum Besten gaben. Dietl selbst, be-
kannt aus Fernsehauftritten und
Medien, berichtete zu gemeinsamen
Erlebnissen und bekannten und be-
rühmten Alben-Aufnahmen. Bür-
germeister Matthias Wallner wür-
digte Rudi Schambeck für sein Le-
benswerk, sein Engagement und die
Liebe zur Musik und übergab den
Ehrenpreis für besondere Verdiens-
te zusammen mit Dritter Bürger-
meisterin Gabi Hastreiter. – Bild
(v. l.): Bürgermeister Matthias Wall-
ner, Rosalie und Rudi Schambeck,
Dritte Bürgermeisterin Gabi Ha-
streiter und Stefan Dietl bei der
Übergabe des Ehrenpreises.

Text/Foto: Gemeinde Neukirchen

Geiselhöring. Anonyme Alkoholiker:
Jeden Montag Treffen in Straubing im
Familienhaus, Eichendorffstraße 11,
erster Stock; der Zugang ist behinder-
tengerecht, der Raum ist beschildert.
Jeder, der ein Problemmit dem Trinken
hat, ist willkommen. Kontakt unter
Tel. 0160/6439242.
Geiselhöring. Evangelische Kirchen-

gemeinde: Montag, 15.4., 19 Uhr, Medi-
tation mit Dr. Thomas von Thun imGe-
meindehaus der Kreuzkirche.
Geiselhöring. Kolpingsfamilie: Frei-

tag, 26.4., Jahresversammlung, 19 Uhr
Gedenkgottesdienst für verst. Mitglie-
der in Stadtpfarrkirche. Anschließend
Fortsetzung im Pfarrheim St. Peter mit
Berichten, Neuwahlen, Ehrungen und
gemütlichem Beisammensein mit Im-
biss. Wünsche/Anträge sind bis 19.4.
beim Vorsitzenden abzugeben.
Geiselhöring. Ökumene: Heute, 18

Uhr, Friedensgebet vor Rathaus
Hainsbach. Montagsrunde: Montag,

15.4., 20 Uhr, Stammtisch mit Geburts-
tagsfeier im Vereinsheim.
Hainsbach. Theaterfreunde: Montag,

15.4., Abholung. Die von der Theater-
aufführung bestellten Filme können
bei Ludwig Heuberger abgeholt wer-
den.
Hainsbach. Vereinsvorstände: Mon-

tag, 15.4., 19 Uhr, Treffen der Vereins-
vorstände der örtlichen Vereine und
Gruppierungen, Nebenzimmer Ver-
einsheim.
Perkam. Eisstockclub: Mittwoch,

17.4., 19 bis 22 Uhr, Vergleichskampf
EC Perkam gegen SV Sallach; je drei
Mannschaften treten gegeneinander
an. Zuschauer willkommen.
Pilling/Radldorf. VdK: Samstag,

27.4., 14 Uhr, Mutter- & Vatertagsfeier
im Neuen Bürgerhaus in Dürnhart.
Straubing-Bogen. Anonyme Alkoho-

liker: Treffen der Anonymen-Alkoholi-
ker immer montags in Straubing, Fa-
milienhaus, Eichendorffstraße 11, 2.
Stock, Zimmer 12, um 19 Uhr. Wer ein
Trinkproblem hat, ist willkommen. In-
fos unter Tel. 0160-6439242.
Wallkofen. KLJB: Dienstag, 30.4.,

16.30 Uhr, Maifest in Wallkofen. Ab
16.30 Uhr wird am Dorfplatz der Mai-
baum aufgestellt, im Anschluss ist für
Essen und Trinken gesorgt.

■ Veranstaltungskalender

■Menschen und Aktionen ■ Die Polizei meldet

Verkehrsunfall mit Sachschaden
Mallersdorf-Pfaffenberg. Am

Donnerstag, gegen 13.25 Uhr, ist
eine 56-jährige Frau aus Mallers-
dorf-Pfaffenberg mit ihrem Pkw
von Westen kommend in Richtung
Oberlindhart gefahren. An der
Kreuzung missachtete sie den vor-
fahrtsberechtigten Pkw einer
46-Jährigen aus Salching, die von
Pfaffenberg in Richtung Oberlind-
hart unterwegs war. Im Kreuzungs-
bereich kam es zum Zusammenstoß
der beiden Fahrzeuge. Bei dem Ver-
kehrsunfall wurde niemand ver-
letzt. Der Sachschaden an beiden
Pkws wird auf rund 6000 Euro ge-
schätzt.

Einfluss von Cannabis
Hunderdorf. Ein 33-Jähriger ist

in der Donnerstagnacht mit seinem
Pkw am Breitfeld einer allgemeinen
Verkehrskontrolle unterzogen wor-
den. Hierbei zeigten sich drogenty-
pischen Auffälligkeiten. Ein durch-
geführter Drogentest verlief positiv
auf Cannabis. Die Weiterfahrt wur-
de daraufhin unterbunden, sein
Fahrzeugschlüssel sichergestellt
und eine Blutentnahme im Kran-
kenhaus Bogen durchgeführt. Ihn
erwartet nun eine Anzeige.

Positiver Drogenvortest
Hunderdorf/A3. Am Donnerstag,

gegen 22 Uhr, haben Fahnder der
VPI Deggendorf an der Anschluss-
telle Bogen einen Pkw mit belgi-
scher Zulassung kontrolliert. Der
Fahrer mit belgischer Staatsange-

berg, dass er am Tag zuvor gegen 11
Uhr mit seinem Hund bei einem
Spaziergang zwischen der Staats-
straße 2142 und der Kreisstraße 50
bei Weichs neben den Bahngleisen
unterwegs war. Kurz vor dem Ende
der Strecke habe sich der Gesund-
heitszustand des Hundes abrupt
verschlechtert und er musste zum
Tierarzt gebracht werden. Nach ers-
ter Einschätzung des Tierarztes
könnte auch eine toxikologische
Ursache Grund für die Symptome
gewesen sein. Der Hund befindet
sich mittlerweile wieder auf dem
Weg der Besserung. Die Polizeistati-
on Mallersdorf-Pfaffenberg ermit-
telt zum Vorfall.

Betrunkener Radler gestürzt
Bogen. Am Freitagabend ist ein

52-jähriger Fahrradfahrer in der
Straubinger Straße in Bogen ge-
stürzt. Dabei wurde er leicht ver-
letzt. Bei der Unfallaufnahme wur-
de festgestellt, dass der Fahrradfah-
rer stark betrunken war. Daher
wurde eine Blutentnahme durchge-
führt. Ihn erwartet eine Anzeige we-
gen Trunkenheit im Verkehr.

Fahranfänger stürzt mit Motorrad
Wiesenfelden. Ein 16-jähriger

Fahranfänger ist mit seinem Leicht-
kraftrad und einem Sozius am Frei-
tagabend auf der Staatsstraße in
Wiesenfelden gestürzt. Er stürzte
alleinbeteiligt. Dabei wurde der
Führerscheinneuling leicht verletzt.
Das Krad wurde abgeschleppt, es
entstand ein Sachschaden von rund
4500 Euro.

hörigkeit gab an, vor zwei Tagen
mehrere Joints geraucht zu haben.
Ein Vortest verlief positiv. Die Wei-
terfahrt wurde unterbunden, der
28-Jährige musste sich einer Blut-
entnahme unterziehen. Ihn erwartet
ein Bußgeld mit Fahrverbot.

Schulwegunfall
Feldkirchen. Ein Kleintranspor-

ter hat am Freitag die Vorfahrt
missachtet. Dabei wurde eine Per-
son leicht verletzt. Wie die Polizei
mitteilte, wollte die Fahrerin eines
mit sieben Schulkindern und einer
Begleitperson besetzten Kleintrans-
porters um 7.25 Uhr im Gemeinde-
bereich Feldkirchen auf die Kreis-
straße 11 einbiegen. Hierbei über-
sah sie die vorfahrtsberechtigte
Fahrerin eines Autos, die beiden
Fahrzeuge kollidierten im Kreu-
zungsbereich. Durch den Zusam-
menstoß wurde die Autofahrerin
leicht verletzt. Die Insassen des
Kleintransporters blieben unver-
letzt. An beiden Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden in Höhe von
rund 8000 Euro. Beide Fahrzeuge
waren weiterhin fahrbereit und
konnten ihre Fahrt nach der Unfall-
aufnahme fortsetzen.

Hund beim Tierarzt behandelt
Laberweinting. Nach einem Spa-

ziergang hat sich der Gesundheits-
zustand eines Hundes abrupt ver-
schlechtert, die Polizeistation Mal-
lersdorf-Pfaffenberg ermittelt zum
Vorfall. Laut Polizei meldete ein
43-Jähriger am Donnerstag bei der
Polizeistation Mallersdorf-Pfaffen-

Kalenderblatt

15. April 2024
16. Kalenderwoche, 106. Tag des
Jahres; 260 Tage bis zum Jahres-
ende.
Sternzeichen:Widder
Namenstag: Damian, Reinert,
Karoline
Fast vergessen: Bacha (backen)
Weltgeschehen: 1989 kommt es im
Hillsborough-Stadion der engli-
schen Stadt Sheffield vor einem
Spiel zwischen dem FC Liverpool
und Nottingham Forest zu einer
Massenpanik. 96 Menschen ster-
ben, mehr als 200 werden verletzt.
1954 bricht eine Gruppe von zehn
Schülern und vier Lehrern aus
Heilbronn zu einer Bergtour ins
Dachsteinmassiv auf. Die 13 im
Schneesturm Vermissten werden
tot geborgen. Eine Lehrerin über-
lebt, da sie rechtzeitig umkehrte.
Geburtstage: 1959: Emma Thomp-
son (65), britische Schauspielerin,
Oscars 1993 für die Hauptrolle in
„Wiedersehen in Howards End“,
1996 für das Drehbuch zum Film
„Sinn und Sinnlichkeit“.
Todestage: 1764: Madame de
Pompadour, Geliebte des franzö-
sischen Königs Ludwig XV., geb.
1721.
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